
Verteidiger ziehen Verhandlung in die Länge
Messerattacke: Richter Eric Schülke erinnert an das Beschleunigungsgebot.

Die Verteidiger wollen ein neues rechtsmedizinisches Gutachten

Von Jutta Steinmetz

¥ Delbrück. Seit einem Vier-
teljahr schon bemüht sich das
Schwurgericht Paderborn her-
auszubekommen, warum En-
de November Justus X. (alle
Namen geändert) mitten in der
Nacht in einer Spielstraße ster-
ben musste. Und das, ob-
schon wenige Tage später mit
Andreas G. ein Verdächtiger
festgenommen konnte, der bei
der Polizei zur Tat stand, al-
lerdings von einer Notwehrsi-
tuation berichtete. Vor den
Richtern um den Vorsitzen-
den Eric Schülke aber hüllt sich
der 29-Jährige in Schweigen
und überlässt das Verfahren
voll und ganz seinen Verteidi-
gern Torsten Gieseke und To-
bias Diedrich.

Und die stellen Antrag um
Antrag, ungeachtet der Tatsa-
che, dass der Vorsitzende Rich-
ter Eric Schülke schon vor Wo-
chen mehrfach kundtat, dass

er und seine Kollegen den Fall
für geklärt hielten und damit
gern die Beweisaufnahme
schließen würden. So ist das
Gericht mittlerweile bereits
beim elften Verhandlungstag
angekommen – ursprünglich
hatten die Richter bereits nach
fünf Sitzungen ihr Urteil spre-
chen wollen.

Geduldig lauschen sie so
nach entsprechendem Antrag
an zwei Tagen Zeugen aus dem
Haus, vor dem die blutige Tat
geschehen war, auch wenn die-
se – anders als von der Vertei-
digung avisiert – schier gar
nichts zur Aufklärung des Fal-
les beitragen können. Ebenso
hören sie den Wunsch von Gie-
seke und Diedrich, einen bis-
lang unbekannten, aber an-
geblichwichtigenZeugenzu la-
den, der bekunden könne, dass
Justus X. dem Angeklagten äu-
ßerst feindlich gesinnt gewe-
sen sei. Sie vernehmen die An-
regungen, die Hundeleine des

Angeklagten auf DNA-Spuren
des getöteten Justus X. zu
untersuchen und einen Hei-
delberger Rechtsmediziner mit
einem neuen Gutachten zu be-
auftragen, um genauere In-
formationen zur Tatwaffe zu
bekommen. Dieser Experte ha-
be einfach mehr Sachkenntnis
und Erfahrung als der Foren-
siker aus Münster, sagt Die-
drich. Der Rechtsmediziner
Bernd Karger hatte bereits im
Juli bekundet, dass er nicht mit
Sicherheit feststellen könne, ob
Justus X. mit einer ein- oder
zweischneidigen Klinge getö-
tet wurde, denn die Tatwaffe
ist nach wie vor verschwun-
den.

Allesamt keine echten An-
träge, meint Staatsanwalt Kai
Uwe Waschkies, sondern eher
dazu da „das Verfahren in die
Länge zu ziehen“. Auch der
Vorsitzende Schülke macht aus
seiner Ansicht kein Geheim-
nis und erinnert die Verteidi-

ger an das Beschleunigsgebot,
das für Strafprozesse gelte – im
Sinne des Angeklagten, aber
auch der Eltern von Justus X.,
die als Nebenkläger bislang je-
den Verhandlungstag verfolgt
haben.

Zum guten Schluss nach
zahlreichen langen Unterbre-
chungen und der Ablehnung
von zwei Anträgen verliest Ver-
teidiger Diedrich für seinen
Mandanten dann doch noch
eine Einlassung. Wie schon vor
der Polizei kurz nach der Tat
sowie im Gespräch mit dem
psychiatrischen Gutachter ist
dortvoneinemaggressiveners-
ten Angriff des Justus X. mit
einem Messer die Rede. Gegen
den will sich Andreas G. ge-
wehrt haben. Niemals habe er
X. töten wollen, nur in Not-
wehr habe er das Messer sei-
nes Angreifers gegen diesen
selbst gerichtet. Am 11. Okto-
ber wird die Verhandlung fort-
gesetzt.

Paderborner Schulen werden ausgebaut
Modernisierungen und Erweiterungen: An einem Gymnasium, einer Gesamtschule
und mehreren Realschulen in Paderborn sind umfangreiche Arbeiten geplant

Von Birger Berbüsse

¥ Paderborn. Nicht nur die
Paderborner Grundschulen
und die Ganztagsbetreuung
werden in den kommenden
Jahren ausgebaut. Auch an
mehreren weiterführenden
Schulen stehen umfangreiche
Maßnahmen an oder wird be-
reits gearbeitet. Den aktuellen
Stand und die Planungen stell-
te jetzt Jörg Münster vom städ-
tischen Gebäudemanagement
(GMP) dem Schulausschuss
vor.

Für 4,35 Millionen Euro er-
hält die Realschule in der Süd-
stadt eine neue Zweifach-
Sporthalle. Die Erdarbeiten
sollennochindieserWocheab-
geschlossen werden, in einem
Jahr wird mit der Fertigstel-
lung gerechnet. Anschließend
soll die Realschule außerdem
für 2,5 Millionen Euro mit zu-
sätzlichen Unterrichtsräume
ausgestattet werden. Auch das
Lehrerzimmer soll erweitert
werden und Barrierefreiheit
geschaffen werden.

Einen Erweiterungsbau soll
auch die Realschule Schloß
Neuhaus bekommen. Weil die
Unterrichtsräume im Marstall
aus verschiedenen Gründen
nicht mehr sinnvoll seien, soll
auf der angrenzenden Fläche
ein dreigeschossiger Neubau
mit 1.000 Quadratmetern
Nutzfläche entstehen. Ge-
schätzte Kosten: 4,5 Millionen
Euro. Bislang gibt es aber nur
Vorplanungen, es müssen
noch Gespräche zwischen
Schule und Verwaltung ge-
führt werden.

Bevor 2020 die ersten Fünft-
und Sechstklässler der Lise-
Meitner-Realschule in freie
Klassenräume der auslaufen-
den Realschule Fürstenberg
einziehen, müssen diese noch
hergerichtet werden. Auch ein
Aufzug soll eingebaut werden.
Die Kosten liegen bei 200.000

Euro.
An der Gesamtschule

Heinz-Nixdorf steht eine Mo-
dernisierung der Chemieräu-
me an, außerdem müssen in
die Jahre gekommene Fenster
und Teppiche ausgetauscht
werden. Schule und Verwal-
tung haben sich bereits abge-
stimmt, so dass die etwa ein-
jährige Maßnahme im nächs-
ten Jahr beginnen soll.

Ein Umbau und eine Mo-
dernisierung sind für das Gym-
nasium Theodorianum vorge-
sehen, außerdem soll durch
einen Fahrstuhl Barrierefrei-

heit geschaffen werden. Ein
Raumkonzept für das 7-Mil-
lionen-Euro-Projekt wurde
bereits mit der Schule abge-
stimmt, am Brandschutzkon-
zept wird gearbeitet. Die Fach-
räume für Physik, Chemie und
Biologie sollen modernisiert
werden. Es müssen allerdings
auch noch Gespräche mit der
Denkmalpflege geführt wer-
den.

Jörg Münster vom (GMP)
betonte auf Nachfrage aus dem
Ausschuss, dass die Stadt bei al-
len Baumaßnahmen energeti-
scher Standards anwende und

genau darauf achte, geräusch-
dämpfende Akustikdecken
einzubauen.

Er nannte außerdem weite-
re Projekte, die der GMP an-
gehen will, für die es aber noch
keinen mittelfristige Finanz-
plan gibt. Dazu gehören die
Grundschule Kaukenberg (Er-
weiterung und Mensa), Quar-
tier Alanbrooke-Kaserne, Ge-
samtschule Friedrich-Spee
(Erweiterung der Oberstufe),
Grundschule Bonifatius (Er-
weiterung mit Mensa, Sport-
halle), Gymnasium Schloß
Neuhaus (Block 20), Grund-

schule Karl (Erweiterung),
Grundschule Elisabeth (Um-
bau und Modernisierung),
Grundschule Dionysius (Neu-
konzeption der Mensa) sowie
Offener Ganztag.

Soll barrierefrei werden: Das Gymnasium Theodorianum erhält unter anderem einen Fahrstuhl. FOTO: MARC KÖPPELMANN

Turbulente Geldjagd führt durch alle Betten
Wir-sind-Theater: Die Elsener Laienspielgruppe

freut sich auf ein neues Stück

¥ Paderborn-Elsen. Die Else-
ner Laienspielgruppe „Wir-
sind-Theater“ begibt sich mit
ihrem vierten Theaterstück
„Geldfieber“ diesmal in das Re-
vier der WeißenGötter. Der In-
halt des Stücks: Ein entflohe-
ner Häftling versteckt seine
Beute im Krankenhaus und
stellt den dortigen Alltag auf

den Kopf. Das Publikum er-
lebt laut einer Pressemittei-
lung der Laienspielgruppe eine
turbulente Jagd nach dem Geld
durch alle Krankenhaus-Bet-
ten.

Die Vorlage der Kranken-
versichertenkarte ist laut Ver-
anstalter zwar nicht erforder-
lich, jedoch ist der Erwerb einer

Eintrittskarte für das Bürger-
haus gewünscht. Ein Sitzplatz
kostet 8 Euro.

Der Kartenvorverkauf fin-
det am Sonntag, 29. Septem-
ber, in der Zeit von 14 bis 17
Uhr bei Waffeln und Kaffee im
Dionysiushaus in Paderborn-
Elsen statt. Restkarten stehen
ab Montag, 30. September, im

Schuhhaus Bernard, Germa-
nenstraße 2 in Elsen, zur Ver-
fügung.

Die Aufführungstermine
sind am Samstag, 26. Okto-
ber, um 19 Uhr, am Sonntag,
27. Oktober, um 15 Uhr und
am Samstag, 2. November, um
19 Uhr sowie am Sonntag, 3.
November, um 15 Uhr.

Drei Verletzte im Bus
nach Vollbremsung

Polizei sucht Fußgänger: Der Fahrer muss stoppen,
weil ein junger Mann über die Straße läuft

¥ Paderborn. Wegen un-
erlaubten Entfernens vom Un-
fallort nach einem Verkehrs-
unfall auf der Friedrichstraße
in Paderborn mit drei Ver-
letzten in einem Linienbus er-
mittelt die Polizei und sucht
einen flüchtigen Fußgänger.
Der 56-jährige Busfahrer
steuerte am Donnerstag gegen
8.16 Uhr vom Westerntor in
Richtung Neuhäuser Tor die
rechte Spur der Haltestelle
Westerntoran.Plötzlichliefein
Fußgänger von rechts über die
Busspur und der Fahrer muss-
te eine Vollbremsung ma-
chen, um eine Kollision zu ver-

meiden. Bei dem Bremsma-
növer stürzten im Bus drei
Fahrgäste. Die drei Frauen im
AltererlittenVerletzungenund
mussten in Krankenhäuser ge-
bracht werden. Der mutmaß-
liche Unfallverursacher lief zur
Busspur direkt an der Fried-
richstraße und stieg in einen
Bus, der unmittelbar danach
abfuhr. Er soll 20 bis 25 Jahre
alt, 1,70 Meter groß und dun-
kelhaarig sein. Der Mann trug
eine hellgraue Sweatjacke und
einen dunkelblauen Rucksack.
Die Polizei sucht Zeugen und
bittet um Hinweise unter Tel.
(0 52 51) 30 60.

Container auch für
die Stephanusschule

Vorübergehend: Die Einrichtung wird ab 2020
vierzügig ausgebaut und erhält eine neue Mensa

Von Birger Berbüsse

¥ Paderborn. Weil in vielen
Grundschulen der Platz knapp
wird, sollen etliche Einrich-
tungen aus- oder umgebaut
werden. Das Ausbaupro-
gramm des Schulverwaltungs-
amtes hat der Fachausschuss
jetzt einstimmig beschlossen.
Schuldezernent Wolfgang
Walter wies darauf hin, dass
auch die Grundschule Stepha-
nus eine vorübergehende Con-
tainerlösung erhalten wird.

Diese Info hatte in der Vorla-
ge gefehlt. Vorgesehen ist eine
Containeranlage, die ab dem
Schuljahr 2020/21 zwei Klas-
sen Platz bieten soll. Dies wird
nötig, weil die Stephanusschu-
le ab dem kommenden Früh-
jahr für insgesamt 12 Millio-
nen Euro vierzügig ausgebaut
werden soll. Dabei sollen die
Betreuung und die Mensa in
einem Neubau untergebracht
werden. Aktuell werden 209
Kinder in der OGS der Ste-
phanusschule betreut.
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Jetzt trifft 
fortlaufend neue

Ware zu günstigen 
Outletpreisen 

ein ! 

Wir lassen es TRACHTEN!
Modell-
beispiele 
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beispiele 

Modell-
beispiele 

Lederhose
ab 89,-Dirndl 

ab 59,-
 Hemd 
ab 20,-  Bluse 

ab 20,-

Oktoberfest   ... in unserer Nähe :  
Sa. 5. Oktober  19 Uhr 
GERRY WEBER EVENT CENTER
Halle Westfalen www.gerryweber-world.de

BekleidungFabrik  Heiner Bessmann   33428 Marienfeld,  Südfeld 47,  Stammwerk an der  B  513  
 zwischen Gütersloh u. Harsewinkel                                  EinkaufZeiten : Mo. - Fr. 10 -18.30  /  Sa. 9 - 16 ( 05247- 80051

Das Einkaufserlebnis für die ganze Familie ! 
Markenwelt bei Bessmann
Die große Auswahl  mit über 100.000 Teilen 

Mode für Damen, Herren und Kinder!
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